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Suchen Sie den Künstler, der in
Ihnen schlummert

VON PATRIK ETSCHMAYER

Sie sind kultiviert, intelligent und kreativ, den Musen
durchaus zugetan und sitzen trotzdem jeden Tag mehr als
acht Stunden in einem Büro und machen Dinge, denen Sie
eigentlich gar nichts abgewinnen können. Währenddessen
träumen Sie davon, Ihr wahres Ich in Bildern und Skulpturen

auszudrucken und damit die ganze Welt beeindrucken
zu können. Warum machen Sie es denn nicht wahr?

Verwirklichen Sie doch Ihre Traume und lassen Sie sich dabei nicht
durch irrationale Ängste wie «das kann ich nicht» und «ich habe doch

kein Talent» abschrecken Hatte Salvador Dali so gedacht, ware er
wahrscheinlich Pizzabacker geworden

Doch nicht nur Ihrer künstlerischen Ader wegen lohnt es sich, in
das Kunstgeschaft einzusteigen Auch vom Finanziellen her ist es

durchaus interessant, darüber nachzudenken — kann doch heutzutage

ein begabter Kunstler Milhonenumsatze realisieren und erst noch
eine Menge Geld sparen, wenn er sich bei den Vermssagen semer
Werke mit den vom Galeristen gekauften Häppchen und Getranken
verpflegt

Natürlich fallt es immer schwer, einen ersten Schritt in eine neue
Richtung zu tun Deshalb bringt der Nebelspalter hier weltexklusiv
eine Anleitung zum Kunstlerdasein

Welche Kunstrichtung ist fiir Sie geeignet?
Diese Frage istvielleicht eine der grossten Hemmschwellen, die sich dem angehenden Kunstler in den Weg stellen, und viele vor der bereits
gefassten Entscheidung doch noch zurückschrecken lasst Welcher Kunst soll man sich denn zuwenden? Der Malerei? Der Bildhauerei?
Dem Makramee-Knupfen? Schwerwiegende Probleme, die Sie aber anhand des kurzen, untenstehenden Psychotests schnell losen können
Beantworten Sie die fünf Fragen ganz spontan — und prüfen Sie anhand der Auswertung, was fur Sie geeignet ist

1 Sie wollen sich einen neuen Femseher kaufen Woraufachten Sie heim Gerat zuallererst''
a) Aufdas Bild
h) Aufdas Design des Gerätes

c) Aufden Preis

2 Sie benutzen die öffentlichen Verkehrsmittel Was missfallt Ihnen am meisten?
a) Die hassliche Farbe der Polster

b) Die abstossendgeformten Billett-Automaten
c) Der Fahrpreis

3 Nach welchen Kriterien bestellen Sie im Restaurant?
a) Nach derfarblichen Harmonie der verschiedenen Zutaten untereinander
b) Danach, ob der Reis schon zu einem Ring oder zu Kugeln geformt serviert wird — sonst nehme ich nur Pudding
c) Nach dem Preis

4 Wenn Sie Einßuss aufdie Gestaltung unserer Strassen hatten, was wurden Sie andern?
a) Ich wurde die Markierungen sehrfarbig machen lassen

b)Dte Verkehrszeichen mussten dreidimensionalgestaltet werden
c) Die Ertrage aus der Autobahnvignette mussten mirzufltessen

5 Was mochten Sie in Ihrem Garten am liebsten haben?

a) Sorgfaltig angelegte Blumenbeete

b) Hecken zu Tieformen zugeschnitten
c) Goldregen

Auswertung
Welche Antworten (a, b, c) uberwiegen? Sind die meisten Antworten
untera) Sie sind dergeborene Maler Warten Sie nicht langer,greifen Sie zu Fai be, Pinsel und Leinwand — legen Sie los, wenn Sie unseren Ratgeberfertig
gelesen haben'

unter b) Hammer und Meissel sind das, was Sie brauchen' Wecken Sie den Bildhauer in Ihnen'
unter c) Ihre kreative Starke liegt im Geld-Machen -geeignete Tätigkeiten im Kunstbereich sindfur Sie Galerist, Impresario oder Geldfalscher

So, jetzt wissen Sie, woran Sie sind, die Entscheidung istgetroffen Doch wiegehen Sie weiter vor?
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Wie werde ich nun Künstler?
Für die Maler unter Ihnen stellt sichjetzt die

Frage, wie sie beginnen sollten. Sofort Leinwand

oder Färben einkaufen gehen? Nein,
keineswegs! Heutzutage ist ein solcher
Aufwand nicht mehr nötig. In der heutigen
Kunstszene ist es gang und gäbe, mit den

vorhandenen Materialien zu arbeiten und

so den Kunstwerken eine neue Authentizität

zu verleihen. Bemalen Sie zum Beispiel
Ihr Geschirr mit den Fettstiften Ihrer Kleinen.

Oder gestalten Sie eine Rolle WC-
Eapier mit den fluoreszierenden Textmar-
kern, die Sie im Büro geklaut haben. Bemalen

Sie zum Beispiel Haushaltsgeräte; erst
kürzlich verkaufte ein mir bekannter
Galerist einen mit Kriegsszenen bemalten

Staubsauger für mehr als 10 ooo Franken!
Falls Sie aber doch etwas konservativer

eingestellt sind, was die Materialauswahl
betrifft, achten Sie einfach darauf, dass die

benutzten Farben biologisch abbaubar sind.

Sollten Sie mit Ihren ersten Werken nicht

ganz zufrieden sein, weil das von Ihnen

gemalte Kaninchen aufder Leinwand (oder
der Waschmaschine — was auch immer) wie
ein Hydrant aussieht, grämen Sie sich nicht!
Für Leute, die die gegenständliche Darstellung

nicht beherrschen, gibt es immer noch
die Abstraktion. Dieser wunderbare Malstil
bietet Ihnen nämlich zum einen die
Möglichkeit, erst nach der Fertigstellung eines

Werks zu bestimmen, was es darstellt. Zum
anderen eröffnet er Ihnen eine Vielzahl
neuer Maltechniken: Bewerfen der Leinwand

mit Farbbeuteln? Beträufeln der Mal-
oberfläche direkt aus der Farbdose? Eintauchen

des Blattes in ein Farbbad? Die
Abstraktion macht es möglich!

Für Bildhauer gelten eigentlich genau die

gleichen Regeln wie für Maler: Alles ist
erlaubt! Nur herrscht hier eine noch grössere
Freiheit der Materialwahl. Einer
Monumentalstatue aus Gouda-Käse steht eigentlich

nichts ausser dem Verfalldatum im
Weg. Lassen Sie sich aber dadurch nicht
aufhalten, schon gar nicht durch die Einwände
des unkreativen Publikums, das glaubt,
reklamieren zu müssen, nur weil Ihr Käse-Titan

nach einigen Wochen ranzig zu riechen
und bei heissem Wetter zu laufen beginnt —

erwidern Sie einfach kühl, das gehöre zum
Konzept des Kunstwerks; und wer etwas
anderes behaupte, sei ein Ignorant.

Sie sehen, Künstler wird man nicht,
Künstler ist jede kreative, selbstbewusste
Person — eine wie Sie!

Der letzte Schritt zum
professionellen Künstler!
Haben Sie erst mal Ihr erstes Dutzend
Kunstwerke gestaltet, müssen Sie nur noch
einen visionären Galeristen finden, der Ihre
Arbeiten zu angemessenen Preisen an

den Mann bzw. die Frau bringt und Ihnen so

Wohlstand und ein gesichertes Leben
beschert.

Dies ist nicht so schwer, wie man gemeinhin

glaubt, da gute Künstler immer gesucht
sind. Sollten Sie allerdings auch nach

der Lektüre dieses Leitfadens noch Zweifel
an Ihren Fähigkeiten haben, bleibt Ihnen
immer noch ein Ausweg: Beschreiten Sie

den Weg, den gescheiterte Künstler schon
seit Jahrhunderten beschritten haben —

werden Sie einfach Kunstkritiker!
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